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GRIMMS
MÄRCHEN-

STUNDE

GRIMMS MÄRCHENSTUNDE

Tauchen Sie ein in die Welt der Märchen 
und Geschichten und seien Sie dabei, wenn 
es heißt: »Grimms Märchenstunde« – einmal 
im Monat in der GRIMMWELT Kassel.
Lauschen Sie den Grimm’schen Klassikern, 
aber auch weniger bekannten Grimm-Mär-
chen und lassen Sie sich in die Geschichten-
welt ferner Kulturen und Kontinente ent-
führen. Ein Vergnügen für große und kleine 
Märchenfans.  

12.01.2025
»DORNRÖSCHEN UND FRAU HOLLE«

02.02.2025
»DOROTHEA VIEHMANNS MÄRCHENSCHATZ«

23.03.2025
»ERZÄHL UNS EIN MÄRCHEN!«

10 € | erm. 7 € | inkl. Eintritt | Kinder < 6 Jahre frei 

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

1 x IM 
MONAT
SONNTAG

11:30 



Führungen F
LICHT-BILDER  

Diese Überblicksführung durch die Son-
derausstellung »Licht-Bilder. Die Papier-
welten von Alexej Tchernyi« gibt Einblick 
in den Schaffensprozess des Künstlers. Sie 
erfahren, wie aus Papier kunstvoll aufge-
baute Porträts und Landschaften werden 
und wie der Künstler diese Einzelkompo-
nenten zu detailreichen sowie vielschichti-
gen Dioramen inszeniert. Tchernyis Arbei-
ten sind seit 2015 in der Dauerausstellung 
der GRIMMWELT zu sehen und reinszenie-
ren Szenen aus der Geschichte des »Deut-
schen Wörterbuchs« mit filmischen und 
dramaturgischen Mitteln. 
Während Papier für die Brüder Grimm ein 
wichtiges Medium ihrer Arbeit und For-
schung zur deutschen Sprache und Kultur 
darstellte, wird es bei Tchernyi selber zum 
Forschungsgegenstand und steht im Zent-
rum seiner künstlerischen Praxis. Es wird 
von ihm geschöpft, geschnitzt sowie hinter-
grundbeleuchtet und entfernt sich in der 
Bearbeitung weit vom Ursprungszustand. 
Neben einer Galerie mit Reliefskulpturen 
aus Papier und Licht werden in der Son-
derausstellung Einblicke in das filmische 
Werk des Künstlers gegeben, der über seine 
Arbeit mit Papier hinaus auch als Anima-
tionsfilmer tätig ist und dort auf ähnliche 
Techniken wie bei der Erstellung seiner Di-
oramen zurückgreift. Eigens für diese Aus-
stellung sind fünf Dioramen entstanden, 
die sich dem Thema Märchen widmen – las-
sen Sie sich von dem Detailreichtum der 
Papierarbeiten beeindrucken.

04.01.
11.01.
18.01.
25.01.
01.02.
08.02.
15.02.
22.02.
01.03.
08.03.
15.03.
22.03.
29.03. 
SAMSTAG

15:00

ÖFFENTL.
FÜHRUNG

(SONDER-
AUS-

STELLUNG)

5 € | erm. 3 € | zzgl. Eintritt

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de



05.01.
12.01.
19.01.
26.01.
02.02.
09.02.
16.02.
23.02.
02.03.
09.03.
16.03.
23.03.
30.03.
SONNTAG

15:00

ÖFFENTL.
FÜHRUNG 

(DAUER-
AUS-

STELLUNG)

DIE GRIMMWELT VON A – Z

Erfahren Sie in dieser Überblicksführung 
durch die Dauerausstellung mehr über Le-
ben und Werk der Brüder Grimm. Heute 
sind Jacob und Wilhelm Grimm den meisten 
als Märchensammler bekannt. Die persön-
lichen Arbeitsexemplare der Brüder sind 
als UNESCO-Weltdokumentenerbe in der 
GRIMMWELT ausgestellt. Doch nur we-
nige wissen, dass sie als Mitbegründer der 
Germanistik auch das »Deutsche Wörter-
buch« – ihr umfangreichstes Werk – ver-
fasst haben. Wie sind sie dabei vorgegan-
gen? Was prägte ihre Arbeitsweise? Welche 
Rahmenbedingungen fanden sie im Kassel 
des frühen 19. Jahrhunderts vor? Und was 
hatten über 1.400 Briefpartner*innen mit 
ihrer Arbeit zu tun? 
Erhalten Sie Antworten auf jene und ande-
re Fragen in diesem Ausstellungsrundgang, 
der unter Einbindung zeitgenössischer 
Kunstwerke, wertvoller Originale sowie 
persönlicher Objekte aus dem Grimm’schen 
Familiennachlass Lust auf mehr macht.

5 € | erm. 3 € | zzgl. Eintritt

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

F



VON DER MÄRCHENSAMMLUNG
 ZUM WÖRTERBUCH 

Anhand der faszinierenden Dioramen des 
Künstlers Alexej Tchernyi lernen Sie in der 
Dauerausstellung im Bereich FROTEUFEL 
mehr zum Großprojekt des »Deutschen 
Wörterbuchs«, das die Grimms im Jahr 1838 
begannen, aber selbst nie fertigstellen konn-
ten. In der Sonderausstellung »Licht-Bilder. 
Die Papierwelten von Alexej Tchernyi« be-
bildern fünf neue Dioramen die Geschichte 
rund um die »Kinder- und Hausmärchen« –
von ihren anfänglichen Erzähltraditionen in 
der Zeit der Romantik, über die Verschrift-
lichung durch die Grimms bis hin in unsere 
Jetzt-Zeit, wo Märchenstoffe in der Pop-Kul-
tur allgegenwärtig sind. Freuen Sie sich auf 
einen Rundgang, bei dem zwei bedeutende 
Werke der Brüder Grimm durch die Papier-
welten Tchernyis nahbar gemacht werden.

05.01.
19.01.
02.02.
16.02.
02.03.
16.03.
30.03.
SONNTAG

12:00

ÖFFENTL.
FÜHRUNG

(DAUER- & 
SONDER-

AUS-
STELLUNG)

5 € | erm. 3 € | zzgl. Eintritt

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

Kombi-
Rundgang

MÄRCHEN 
IM EUROPÄISCHEN VERGLEICH 

Vor über 200 Jahren schrieben die Grimms 
erstmals Märchen aus dem deutschspra-
chigen Raum auf. Dabei bedienten sie sich 
mündlicher und schriftlicher Quellen. Die 
Nachbarstöchter der Familie Wild sowie 
die Märchenerzählerin Dorothea Viehmann 
trugen viele Geschichten zur Grimm’schen 
Märchensammlung bei. Woher kannten die 
Brüder die Frauen, woher kamen deren Ge-
schichten, wie sind sie überliefert worden? 
Einige finden ihren Ursprung in Frankreich 
oder Italien; dort wurden Märchen schon 
im 17. und 18. Jahrhundert verlegt. Die Ge-
schichten von Charles Perrault waren vor 
allem in adeligen Kreisen sehr beliebt. Bege-
ben Sie sich mit Claudia Panetta-Möller auf 
die Reise zu den Ursprüngen der Märchen. 

12.01.
09.02.
09.03.
SONNTAG

12:00

ÖFFENTL.
FÜHRUNG 

(DAUER-
AUS-

STELLUNG)



DREI MAL DOROTHEA 

Gleich drei Dorotheas begleiteten Jacob und 
Wilhelm Grimm während ihres Lebens. Die 
geliebte Mutter Dorothea Grimm, Zentrum 
der Familie bis zu ihrem frühen Tod, war ihre 
wichtigste Bezugsperson. Die Zweite kam mit 
Wilhelms Ehefrau Dorothea Wild, auch Dort-
chen genannt, in die Familie. Sie lernten sich 
als Jugendliche kennen, heirateten aber erst 
Jahrzehnte später. Die Dritte, Dorothea Vieh-
mann, »die Viehmännin«, war eine begnadete 
Märchenerzählerin und oft zu Gast, um die 
Brüder mit neuen Märchen zu versorgen. 
Welchen Einfluss die drei Dorotheas auf das 
Leben und Werk der Grimms hatten, insbe-
sondere auf die weltberühmte Sammlung der 
»Kinder- und Hausmärchen«, erfahren Sie in 
einem Rundgang mit Dr. Sylvia Schmelzer.

26.01.
23.02.
23.03.
SONNTAG

12:00

5 € | erm. 3 € | zzgl. Eintritt

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

ÖFFENTL.
FÜHRUNG 

(DAUER-
AUS-

STELLUNG)

F GEMEINSAM SCHÖNES ERLEBEN!

Bei diesem besonderen Angebot für Men-
schen mit Demenz und deren Angehörige 
steht sinnliches Entdecken im Vordergrund. 
Kunstwerke und Geschichten können wie 
ein Schlüssel wirken, der die emotionalen 
Lebenswelten und reiche Lebenserfahrung 
der Besucher*innen öffnet. Speziell geschul-
te Vermittler*innen begleiten diese Entde-
ckungsreise einfühlsam und kompetent. Sie 
gehen nicht auf Fakten ein, sondern geben 
Raum für Begegnungen mit Altbekanntem 
sowie Neuentdeckungen – anregend und 
kurzweilig. Nach jeder Führung schließt sich 
ein kreatives Angebot an, das sich auf das 
Erkundete bezieht: Hier kann dem Erlebten 
Ausdruck verliehen werden. 

Teilnahme: 10 € | erm. 7 € 

Verbindliche Anmeldung unter:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

16.01.
13.02. 
DONNERSTAG

15:00–
17:00

ÖFFENTL.
FÜHRUNG 

(DAUER-
AUS-

STELLUNG)

In 
Kooperation

mit der 
AWO- 
Stiftung 

Lichtblicke 



Weinbergstr. 21 www.grimmwelt.de34117 Kassel

Licht-Bilder

30|11|24 – 6|7|25
|

Die Papierwelten von Alexej Tchernyi



1001  Januar
10.01. & 
12.01.
FREITAG &
SONNTAG

Alter: 7 – 12 Jahre | 5 € | erm. 3 €

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

GRIMMS
MÄRCHEN-

STUNDE

WINTERFERIEN-PROGRAMM

Beim gemeinsamen Schneebur-
genbauen, Schlittenfahren und 
Eiszapfensuchen vergeht die Zeit
so schnell, dass die Kinder erst 
abends in der anbrechenden 
Dunkelheit nach Hause kommen.
Die Berliner Künstlerin moki 
entführt mit ihrem Kinderbuch 
»Schnee« in die weiß verhüllten 
Landschaften ihrer Kindheit. Im 
Zentrum der Erinnerungen steht 
die unbändige Begeisterung für 
den damals allgegenwärtigen 
Schnee und das Spielen mit den 
Geschwistern im Freien. Mit fas-
zinierenden Zeichnungen, in de-
nen sich Eiskristalle zu fantas-
tischen Wesen verdichten, fängt 
moki prägende Erlebnisse ihrer 
Kindheit ein. Die ausdrucksstar-
ken Illustrationen geben kindli-
cher Vorstellungskraft Raum und 
machen Lust auf das Eintauchen 
in die Geschichte. Zugleich gibt 
»Schnee« einen Einblick in eine 
Erfahrungswelt, die vielerorts 
selten geworden ist. 
Im Anschluss an die Lesung dür-
fen die Kinder gemeinsam mit 
der Künstlerin ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen und Schnee-
landschaften gestalten. 

LESUNG & WORKSHOP:
 »SCHNEE«

10.01. 
FREITAG 

14:30 –
16:30

 Januar
WINTERFERIEN-PROGRAMM

LESUNG & WORKSHOP:

fen die Kinder gemeinsam mit 
der Künstlerin ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen und Schnee-

Die Berliner Künstlerin moki 
entführt mit ihrem Kinderbuch 
»Schnee« in die weiß verhüllten 
Landschaften ihrer Kindheit. Im 
Zentrum der Erinnerungen steht 
die unbändige Begeisterung für 
den damals allgegenwärtigen 
Schnee und das Spielen mit den 
Geschwistern im Freien. Mit fas-
zinierenden Zeichnungen, in de-



GRIMMS
MÄRCHEN-

STUNDE »Dornröschen«: Neben Dornrös-
chen tauchen König, Königin, ein 
Frosch, dreizehn Feen, Schloss, 
Turmzimmer, Rosenhecke, Spin-
del, Prinzen, Leute am Hof so-
wie ein Königssohn auf – und die 
Wäscherin, die eigentlich eine 
Stickerei anfangen wollte, sich je-
doch bald im Märchen von Dorn-
röschen verfängt. Plötzlich ent-
puppt sich der Stickrahmen als 
wunderschöne Krone, die Garn-
rollen könnten ebenso gut die 
dreizehn Feen bei der Feier zu 
Dornröschens Geburt sein – und 
sieht eine schwarze Garnrolle 
nicht einer bösen Fee besonders 
ähnlich? Schon ist die Wäscherin 
mittendrin – im Märchen. Mit we-
nigen Requisiten sowie der Kraft 
der Erzählung gelingt es dieser 
Inszenierung des Spielraum-The-
aters, die Fantasie anzuregen und 
tief in das Märchen einzutauchen.
»Frau Holle«: Eine Zinkwanne 
wird Frau Holles Haus, ein Putz-
lappen zur schönen Goldmarie, 
ein gesticktes Tuch zur Blumen-
wiese, ein Spitzentuch zur Pech-
marie. Und schon kann das Mär-
chen von den zwei ungleichen 
Schwestern erzählt werden. Ein 
Objekttheater und Schauspiel 
mit Dingen aller Art, das poeti-
sche märchenhafte Bilder herauf-
beschwört. Am Ende weiß jedes 
Kind, dass man den Dingen Le-
ben einhauchen und die Märchen 
zu Hause nachspielen kann.

»DORNRÖSCHEN 
UND FRAU HOLLE«

12.01. 
SONNTAG 

11:30

Ab 3 Jahren. | Anmeldung erforderlich!
10 € | erm. 7 € | inkl. Eintritt | Kinder < 6 J. frei 

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT.



02  Februar
»DOROTHEA VIEHMANNS 
MÄRCHENSCHATZ«

Dorothea Viehmann gilt als eine der be-
deutendsten Märchenbeiträgerinnen der 
Grimms. Allein um die 40 Märchen gehen 
auf ihre Erzählungen zurück. Dazu zählt 
auch die heute bekannte Fassung von »Der 
Teufel mit den drei goldenen Haaren«, »Die 
Gänsemagd« und »Hans mein Igel«. 

02.02.
SONNTAG

11:30 GRIMMS
MÄRCHEN-

STUNDE

10 € | erm. 7 € | inkl. Eintritt 
Kinder < 6 Jahre frei 

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

Tauchen Sie ein in den reichen Erzähl-
schatz der Viehmännin, wie die Märchen-
frau auch genannt wurde, und lassen Sie 
sich von Andrea C. Ortolano die schönsten 
Märchen erzählen.



06.02. 
DONNERSTAG

19:00LESUNG

Eintritt: 10 € | erm. 7 €  

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

In 
Kooperation

mit der 
Stadt-

bibliothek

»HEXENGEWISPER«

Der Literaturkritiker und Bestsellerautor
Michael Maar zeigt unsere Märchen in 
ganz neuem Licht. Märchen erzählen von 
den Urdingen und Tabus, verstecken das 
Unaussprechliche in Geschichten. Da-
bei bewahren sie stets ihr Geheimnis: Was 
sie unsterblich macht. Michael Maar geht 
den Erzählstoffen auf den Grund – wie in 
den »Kinder- und Hausmärchen« der Brü-
der Grimm oft schon zu Beginn nicht nur 
der gesunde Menschenverstand, sondern 
auch die simpelsten Gesetze der Mathe-
matik aufgehoben werden. Warum ihre 
demonstrative Grausamkeit nur vor dem 
Hintergrund des Dreißigjährigen Krieges 
zu verstehen ist, dass »Rotkäppchen« von 
weiblicher Geschlechtsreife und »Hän-
sel und Gretel« auch von einem wichti-
gen Übergangsritus erzählt, warum Hans 
Christian Andersens »Die Kleine Meer-
jungfrau« nicht wie die Volksmärchen ein 
uraltes menschliches, sondern ein ganz 
privates Tabu verhandelt und wo Schehe-
razades Erzählungen aus »Tausendund-
einer Nacht« noch bei Marcel Proust nach-
klingen – all das erfahren Sie in Maars 
Essay.



01

AUDIOWALK
»7 AUF EINEN STREICH«

In sieben Stationen wird das Leben der 
Grimms in Kassel nachgezeichnet. Los 
geht es am Friedrichsplatz, wo die Brüder 
Grimm ab 1808 gearbeitet haben, über ihr 
Wohnhaus in der Schönen Aussicht Nr. 9 
bis zum Dach der GRIMMWELT, von wo 
aus sich ein herrlicher Ausblick über die 

Kasseler Südstadt erstreckt –  
bis hin zum Märchenviertel Nie-
derzwehren. Am Brunnen vor 
der GRIMMWELT können Sie 
zum Abschluss das erste der »Kin-
der- und Hausmärchen« als Hör-
spiel hören: »Der Froschkönig«.

Viel Spaß!

Mit dem GRIMMWELT-Audiowalk »7 auf 
einen Streich« können Sie kostenfrei in 
Kassel auf den Spuren der Brüder Grimm 
flanieren. Neben informativen und unter-
haltsamen Geschichten zu den Wirkstätten 
der Grimms in Kassel und Anekdoten aus 
ihrem Familienleben ist der Rundgang vom 
Friedrichsplatz zur GRIMMWELT auch 
mit allerlei Märchenhaftem gespickt.



03
»ERZÄHL UNS EIN MÄRCHEN!«

…baten Jacob und Wilhelm Grimm, und 
dann schrieben sie mit. Was für ein Glück 
für uns! Viele der weltberühmten Märchen 
hörten die Brüder Grimm hier in Kassel. 
Von Marie und Janette Hassenpfl ug »Dorn-
röschen« und »Der gestiefelte Kater«. Von 
»Dortchen«, die Wilhelm Grimm heiratete, 
»Die Wichtelmänner« und »Der süße Brei« 
und von Johann Friedrich Krause »Der 
alte Sultan«. Bis heute haben die Märchen 
nichts von ihrer Faszination verloren, vor 
allem dann nicht, wenn Gudrun Rathke sie 
erzählt.

23.03.
SONNTAG

11:30 GRIMMS
MÄRCHEN-

STUNDE

 März

10 € | erm. 7 € | inkl. Eintritt 
Kinder < 6 Jahre frei 

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de



27.03. 
DONNERSTAG

19:00
»Demokratie darf kein Luxus sein. Sie 
muss Grundlage von allem sein – in unse-
ren Schulen und in unserer Gesellschaft. 
Dafür werde ich kämpfen wie eine Löwin.«
Die Psychologin und Politikerin Marina 
Weisband ist davon überzeugt, dass Demo-
kratie gelernt werden muss. Sie nur zu 
wollen, reicht ihrer Meinung nach nicht 
aus. In ihrem neuen Buch »Die neue Schule 
der Demokratie« beschreibt sie, warum 
mit Demokratieförderung gar nicht früh 
genug begonnen werden kann. Sie geht in 
Schulen, arbeitet in verschiedenen Projek-
ten mit Kindern und Jugendlichen. Man 
könnte meinen, dass unsere Schulen viel zu 
selten Gestaltungsspielraum ermöglichen. 
Statt selbständig zu werden, geraten Jugend-
liche in einen Zustand erlernter Hilfl osig-
keit – den sie auch als Erwachsene nicht mehr 
loswerden. Das wiederum ist ein ideales 
Einfallstor für Extremismus und Populis-
mus – so Weisbands These. Die Autorin weiß 
auch aus eigener Erfahrung, wie wichtig es 
ist, Selbstwirksamkeit und Eigenverant-
wortung zu erfahren. Demokratie will im-
mer wieder neu erkämpft und gelebt wer-
den, sie ist kein Naturzustand. Nur wenn 
wir das begreifen, können wir Jugendliche 
befähigen, als mündige Bürgerinnen und 
Bürger unsere Gesellschaft zu gestalten. 

LESUNG

Eintritt: 10€ | erm. 7 €  

Tickets erhältlich an der Kasse der GRIMMWELT:
05 61.5 98 61 90  |  kasse@grimmwelt.de

03

In 
Kooperation

mit der 
Stadt-

bibliothek

»DIE NEUE SCHULE 
DER DEMOKRATIE«



Bildnachweise: 
© GRIMMWELT Kassel, Illustration: Nina Kaun; 
© Aliaa Abou Khaddour; © GRIMMWELT Kassel,
Alexej Tchernyi; © GRIMMWELT Kassel, Foto: 
Nikolaus Frank; © GRIMMWELT Kassel, Foto: 
Jan Bitter; © Grimm-Sammlung der Stadt 
Kassel, Illustration: Ludwig Emil Grimm (3); 
© moki (4); © Spielraum-Theater (2); © GRIMM-
WELT Kassel, Illustration: Yu Kim (2); © Ro-
wohlt Verlag; © Carl Offterdinger; © Hermann 
Bredehorst/Polaris/laif; © S. Fischer Verlag; 
© GRIMMWELT Kassel, Illustration: Nina Kaun (3).

NINA KAUN  

ist als freiberufliche Illustratorin 
in Berlin tätig. Ihr Schwerpunkt 
liegt auf Editorial-Illustrationen 
und dem Erschaffen poetischer 
Bildgeschichten. 
In ihrer künstlerischen Arbeit 
vereint sie verschiedene Techni-
ken, wie Zeichnung, 
Papiercollage und 
Druckgrafik.

Unsere Titelseite gestaltete die Künstlerin:

vereint sie verschiedene Techni-
ken, wie Zeichnung, 



Öffnungszeiten
Dienstag – Sonntag
10:00 – 18:00 Uhr

Montag
geschlossen

Eintritt
10 € | erm. 7 € | Familien 25 €

Nur Sonderausstellung:
5 € | erm. 3 € | Familien 12 €

Kinder unter 6 Jahren frei

Audioguide-App
Deutsch, auch mit Audiodeskription
Englisch | Französisch | Spanisch |
Türkisch  
kostenlos verfügbar im Google Play- 
und App Store

Nähere Informationen unter
www.grimmwelt.de

GRIMMWELT Newsletter
Anmeldung unter
www.grimmwelt.de/newsletter

Folgen Sie uns auf

GRIMMWELT 
Kassel gGmbH

Weinbergstr. 21
34117 Kassel
T +49.5 61.5 98 61 90
info@grimmwelt.de

Deutsch, auch mit Audiodeskription
Englisch | Französisch | Spanisch |

kostenlos verfügbar im Google Play- 

Nähere Informationen unter

www.grimmwelt.de/newsletter




